
Wiıe ein1ge Vorgänger dokumentiert Hermann Pesch, ‚„‚Kontroverstheolo-
auch dieser and eine gemeinsame gische Ethik? Überlegungen ZUT Zu-
Tagung der Katholischen Akademıie In kunft der Ökumene 1m Blıck auf kırch-
Bayern und der vang Akademie Tut- lıche Stellungnahmen ethischen Fra-
ZIng. regor Siefer untersucht ZU gen‘‘, un! ZWaT eıl (1) Argumente
Auftakt, welchen Einfluß konfessionel- für und eine gemeinsame Ethik
le Faktoren, also gelebter Glaube, auf erns nımmt, (2) sorgfältig die Bedın-
Entstehen und Wandel sozlaler Verhal- SUNSCH un! Grenzen analysıert, unter
tensmuster haben Dann ollten der 1a denen DZW innerhalb derer S1e atsäch-
gungsdidaktık entsprechend die eson- iıch greifen und (3) in Thesenform kon-
derheıiten des lutherischen und Öömıisch- krete Zielperspektiven entwickelt. Eın
katholischen Nsatzes in der Ethik ein- Beıtrag VO  w Martın Honecker erfragt
gebracht werden. Oswald ayer Nach- abschließen: mıiıt gedämpftem Optimıi1s-
olge In der Welt, Luthers seelsorger- INUS dıe Chancen, das Getrenntsein im
lıche Ethık) und ohannes Gründel Handeln überwinden, und rundet
(Akzentsetzung katholischer Moral und eine Problemübersicht ab, VO  - der INan
ihre Auswirkungen auf das sıttlıche sıch iragt, WI1Ie dıe Teilnehmer s1e in
Verhalten) besorgen diese Aufgabe zweleiınhalb agen überhaupt bewälti-
‚Warlr auf eine Weıse, dıe das KonftTes- SCH konnten. Der Hınweis, dafür WUÜr-
sionstypische rhellt, die aber der den dıe Beiträge Ja hınterher als uch
Nahtstelle VO  — Glaube und Werk sovıiel erscheinen, verkennt, daß dann stärkere
unausgetiragene Gegensätze aufdeckt, Bezüge zwıschen ihnen vorhanden se1ın
daß der 1m Vorwort vorausgesetzte g_ müßten, anhand deren Hörer und Leser
meinsame Ausgangspunkt ‚„„vereıint 1im eın Sıinnganzes gewinnen könnten. Nur
Glauben‘‘ mehr als fraglıch erscheıint der Beitrag Von esCcC geht aber auf die

Antonellus Elsässer, Hans-Rıchard anderen Referenten e1n, SONS bleibt
Reuter, anired Jacobs un Heıinrich beim Nebeneinander.

VoDöring tLasten dann die Problemfelder
der Sexualethik und der Friedensverant-

das Verhältnis Staat undwortung, Theologische Realenzyklopädie
Kırche SsSOWIl1e wWwel reizvolle ano- Hrsg VO  3 Gerhard Müller and
InNneNe WI1Ie Lebensgefühl und eltver- Heıinrich 1 =1Bsen Walter de GruY-
ältnıs auf Unterschiede und Gemeıin- en Berlin/New Ork 1986 808 Sel1-
samkeıten hın ab Dabe!Il ist die Studie ten Halbleder 320,—
‚Konfession und in der Friıedens- and folgt dem bewährten Mu-
verantwortung der iırchen‘“‘ (H.- ster selner Vorgänger. Dıie Tendenz
Reuter) ıne wichtige Vorarbeit für den einem Lexiıkon der Sprung-intendierten Prozeß Gerechtigkeıt, lıchen Absıcht einer Enzyklopädie ist
Frieden und Bewahrung der Schöpfung. freilich auch hler spürbar. Unter den
Am Beıtrag VO Heıinrich Dörıing CI - auch ökumenisch relevanten Stichwör-
freut dıe reiche Kenntnis Drotestan- tern selen neben Länder- und Städte-
tischer Theologie der Neuzeıt und die artıkeln die Abhandlungen über den
Bereitschaft, sich auf deren Fragestel- Hesychasmus, dıe Hochkirchliche Be-
lungen einzulassen. WCEBUNg, die Hussiten, dıe Hutterischen

Am gewichtigsten für dıe gemeinsame Brüder und die Hymnen hervorgeho-
ben Be1l den überaus zahlreichen Perso-Wahrung des ethischen Auftrags durch

die Kırchen ist der Beıtrag Von Otto nenartikeln vermiıßt INa  —j den inter-
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national bedeutenden holländıschen und erläutert dıe ese, da (SO das
Missionswissenschaftler Hoeken- Vorwort) ‚„„die 1Ss1ıon der Kırche die

Mission des Reıiches ottes 112dıjk und den tschechıschen Theologen
Josef Hromädka, der in den Ost- Von dieser Perspektive her sıeht
West-Bezıehungen nach dem 7weıten Castro in den Dıfferenzen und gegensel-
Weltkrieg theologisch ıne große tıgen Vorbehalten der Missionsdebatten
bis eıt In dıe Okumene hineıin gespielt seıt Bangkok wesentlich den uneinge-
hat standenen ‚„Ausdruck verschiedener

Hanfried Krüger Optionen und Prioriıtäten‘‘, deren
gegenseıltige Ergänzung werden
muß, selbst WeNn sich die Vertreter der
jeweılligen Optıon dem zunächst entzle-
hen, Ja jede Mißachtung ihres Exklu-ISSION UN  — BEFREIUNG sıvanspruchs bereıits als Verrat Adıte

"milıo Castro, Zr Sendung befreıit. rag Jesu denunzieren.
1SS1O0N und Eıinheıt 1Im Blıck auf das Sympathıiısch, da Castro in der Kon-
Reich ottes Verlag tto Lembeck, SCQUCHNZ seines Nnsatzes Jeglıchen Mo-
Frankfurt Maın 986 110 Seıiten. nopolanspruch der Kırchen als J räger

des Reiches ottes ebenso zurückweiılstart 19,80
Die Broschüre enthält den ersten eıl W1e jenen zwanghaften Syllogismus, der

der Dissertation, dıe der heutige Gene- die Berufung durch den Hl Geilst un
ralsekretar des OÖRK unfier dem Tıtel den evangelıstischen Erfolg mıteinander
„„Freedom In Missıon: the Perspective verkoppelt und dıe Freiheit ZUr Mis-
of the Kıngdom of God‘‘® der Uniıver- S10N zunıchte macht Sympathıiısch
sıtät Lausanne eingereicht hat Der VCI- auch, wıe als methodistisches rbe diıese
Ööffentlichte eıl zeıgt zunächst (Dıie Freiheıit ZUT Mission und das Vertrauen
Sıtuat1on), WwWI1e ın den verschiedenen In das allgemeıne Weltregiment ottes
Weltteilen und Kontexten diejenigen aufeinander bezogen sınd. Vo
Herausforderungen entstanden sınd,
denen siıch der ÖRK, dıe römisch-
katholısche Kırche un! dıe Lausanner Byung-Mu Ahn, Draußen VOI dem
ewegung seıt dem Ende des Zweiten 1or Kırche un: MinJjung In orea
Weltkriegs und der polıtıschen Emanzı- Theologische Beıiträge und Reflex10-
patıon der Drıtten Welt stellen hat- nen. Herausgegeben VO  z Wiınfried
ten Kapiıtel faßt dazu die Beıträge der uer (Theologie der ÖOkumene,
Beteiligten zwischen der Weltmissıons- and 20.) Vandenhoeck Ruprecht,
konferenz VO  — Bangkok (1973) un: der Göttingen 1986 156 Seılten. art
‚‚Ökumenischen Erklärung: Miıssıon 29,80
und Evangelıisation“‘ (1982) INMECN, 1988 werden In orea dıe Olym-
während Kapıtel un dıe geführten pischen Spiele au  n Für ein1ige

Wochen wird insbesondere der SüdenDıskussionen exegetisch fundıeren un:!
dıe eWONNCNCNH Erkenntnisse als ira- des zweigeteilten Landes ZUT CNau-
gende Pfeiıler einer ökumenischen heoO- bühne für dıe Weltöffentlichkeit WCI-

logie der Missıon sıchtbar machen wol- den Südkoreas Regierung ırd alles
len Das abschließende fünfte Kapıtel daransetzen, die Fassade eines wirt-
(Freiheıt ıIn der 1ssıon des Reiches schaftlıch effizienten und diszıplınıert
Gottes) zıieht pastorale Konsequenzen organısierten Staates vorzuführen. Das
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